
Heinz Krug (Biber): ohne Titel, 2008 
Acryl auf Papier, 110x70cm
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Die Galerie ART CRU Berlin ist die erste Berliner Galerie, die 
sich auf Kunst von Menschen mit Behinderungen konzentriert. 
Ziel der Galerie ART CRU Berlin ist es die rohen, 
unverfälschten und „im Abseits“ entstehenden Kunstwerke 
dieser Künstler zu präsentieren und zu fördern.
Die Distanz zwischen etabliertem Kunstbetrieb und der Kunst 
von Menschen mit Behinderung  steht dabei im Vordergrund.
Diesen Menschen bleibt oftmals die Möglichkeit verwehrt, sich 
in ihrer Professionalität als Künstler zu entwickeln oder diese 
zu erreichen.
Mit der Gründung der Galerie ART CRU Berlin schaffen wir 
neue Möglichkeiten.

Unsere Aufgabe besteht darin, die geleistete Arbeit des 
Offenen Ateliers im St. Hedwigs-Klinikum zu entwickeln und 
ausgewählte Künstler regional, national und international zu 
fördern.

Die Mobilisierung zur internationalen Netzwerkbildung von 
Künstlern, Werkstätten, Vereinen und Unternehmen steht 
dabei im Vordergrund.
Damit sollen Werke internationaler Künstler für den 
Ausstellungsbetrieb in der Galerie hinzugezogen werden. In 
Kombination mit ansässigen und internationalen Künstlern 
werden Ausstellungen kreiert, die auf Kunstmessen und 
Wettbewerben durch die Galerie präsentiert werden. 
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Das Projekt



� Etablierung der ersten Berliner Galerie für Künstler
mit Psychiatrie-Erfahrung

� Mobilisierung zur Netzwerkbildung von Künstlern
mit Psychiatrie-Erfahrung regional, national und 
international

� Förderung der Potentiale Berliner Behinderten-Werkstätten
mit künstlerischer Ausrichtung

� Europäischer Kunstaustausch

� Professionalisierung des Ausstellungsbetrieb von Künstlern
mit Psychiatrie-Erfahrung

� Nachhaltige Entwicklung des öffentlichen 
Bewusstseins für Kunst von Menschen mit 
Behinderung 

� Organisation von Messeauftritten 

� Partizipation an Kunstwettbewerben 
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Die Ziele



Schon 1945 prägte Jean Dubuffet die Bezeichnung „art brut“
(rohe und unverbildete Kunst). Da er für den Begriff und
seine Sammlung Urheberschaft und  Exklusivität bean-
spruchte,führte Roger Cardinal für den englischsprachigen 
Raum die Bezeichnung „Outsider art“ ein.

Trotz ihrer Offenheit und Unschärfe haben sich beide Be-
zeichnungen international durchgesetzt, zur Anerkennung 
dieser speziellen Werke beigetragen und sie für den 
Kunstmark attraktiv gemacht. 

Unsere Galerie sieht sich hinsichtlich der Themen –Kunst 
jenseits des Kulturbetriebes, jenseits formaler Ausbildungen, 
jenseits der Möglichkeiten, sich einem Publikum darzubieten 
– den o.g. Bewegungen verwandt. 

Dennoch fühlen wir uns im Gegensatz dazu mit unserem so 
gewollten Auftrag – eine Galerie für diesen Personenkreis, ein 
Dach für unterschiedliche Institutionen und Konzepte, ein 
Experiment aller Beteiligten – doch recht „cru“: im Sinne 
von roh (schutzbedürftig im übertragenen Sinne) und 
gleichzeitig in einem Stadium, welches in ein anderes über-
führbar ist (alles Rohe kann „gekocht“ werden).

Wir wollen jenen Menschen einen Raum bieten, für  die es 
einerseits lebensnotwendig ist, sich auszudrücken und 
andererseits jenseits einer künstlerischen Perspektive leben. 

Wir sind gespannt auf die Erfahrungen und den Prozess, der 
uns bevorsteht... vom noch Rohem zu etwas Zubereitetem... 
eine Art Kunstküche.
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Der Name „CRU“
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Die Räume
3 Ausstellungsräume
Souterrain 
85 m²

Im Kunsthof 
Oranienburger Str. 27
10117 Berlin



Ausstellungstitel: N(ude)AKT
Datum: 19.02. – 08.05.2009
Künstler: Henry Schönhardt & Heinz Krug 
Atelier: Diakonisches Werk Neukölln-Oberspree e. V.

von Henry Schönhardt und        Heinz Krug (Biber)
Galerie ART CRU Berlin
Im Kunsthof Oranienburger Str. 27

Beide Künstler sind in Berlin geboren und arbeiten seit über 
20 Jahren in einer Kreativgruppe im Wohnstättenwerk für 
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung der 
Diakonie unter der Leitung des Künstlers Peter Krause. In der 
Ausstellung N(ude)AKT werden von den Künstlern Skulpturen 
(Ton) und Malerei (Acryl) gezeigt.
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N(ude)AKT
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Emotional und melancholisch korrespondieren Gemälde und 
Skulpturen. Ihre anmutigen Gestaltungen drücken 
tiefgreifende seelische und physische Verfassungen der 
Künstler aus. Beide Künstler arbeiten seit über 20 Jahren in 
einer Kreativgruppe im Wohnstättenwerk für Menschen mit 
geistiger und mehrfacher Behinderung der Diakonie. Ihre 
Arbeiten erfreuen sich einem wachsenden deutschland-weiten 
Interesse – nicht zuletzt durch die Prinzhornsammlung. 

In den Werken drückt sich die ganze Bandbreite der 
seelischen, der geistigen und der physischen Verfassung der 
Künstler aus. Die Erarbeitung von Persönlichen und sozialen 
Zukunftsperspektiven ist im Rahmen eines kreativen 
Prozesses für beide Künstler essentiell.

Die Galerie ART CRU Berlin e. V., (Trägerverein PS-Art e.V. 
Berlin) in Zusammenarbeit mit der Diakonie (Diakonisches 
Werk Neukölln-Oberspree e. V.), Wohnstättenwerk, freuen 
sich, Herrn Schönhardt und Herrn Krug in der Ausstellung 
N(ude)AKT zu präsentieren.
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Heinz Krug N(ude)AKT

Das Paar, 
2008, Acryl auf Papier

Frau mit drei Armen, 
2005, Acryl auf Papier

77

Adam & Eva ,
2007, Keramik

Die Afrikanerin,
2007, Keramik
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Henry Schönhardt

Japanischer Frühling, 
2005, Acryl auf Papier

Säulenheiliger 2007, 
Keramik

Der alte Spaßmacher 
2008, Keramik
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Ausstellungstitel: imPerfekt

Datum: 4.12.2008 – 14.02.2009

Künstler: Gruppenarbeiten aus dem Atelier imPerfekt der 

Berliner Werkstätten für Behinderte

Die Eröffnungsausstellung der Galerie ART CRU Berlin „imPerfekt“
zeigte vom 4.12.2008 – 12.02.2009 Gruppenarbeiten von 
Künstlern aus dem Atelier der Berliner Werkstätten für 
Behinderte GmbH,  unter der Leitung des Künstlers Matthias
Rinne.

Präsentiert wurden großformatige Arbeiten auf Leinwand, 
hergestellt mit einem entwickelten Siebverfahren von gefärbten 
Steinen.

Aufwendig konstruierte und bereits preisgekrönte Skulpturen aus 
unterschiedlichen Materialien, wie z.B. Holz, Pappe und eigens 
hergestellter Modelliermasse, unterstrichen die innovative Arbeit 
des Ateliers.
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Eröffnungsausstellung
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Die Welle
10

Eröffnungsausstellung

Fabelwesen 1

Die Welle
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Eröffnungsausstellung

Vogelnest

Unter Wasser
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Das „Offene Atelier“ blickt bereits auf 10 Jahre erfolgreiche 
Projektentwicklung zurück. Damit ist das Fundament für die 
Neugründung der Galerie ART CRU Berlin und des Vereins 
PS-Art e.V. Berlin gegeben. 

Hier eine Auswahl der vorangegangenen Ausstellungs-
projekte:

„Europäischer Kunstaustausch“

„Fremd“ Prag/Linz/Berlin 2007/08  

„Ein Ass im Ärmel“ Linz/Prag/Berlin     2006/07

„Interpretationen“ Berlin/Prag/Neapal 2004/05
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Berliner Zeitung, Nr. 42, 19.2.2009

Pressespiegel
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Pressespiegel
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Katholische SonntagsZeitung, Nr. 50, 13./14.12.2008

Pressespiegel
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Albatros e.V.

BWB - Berliner 
Werkstätten für 
Behinderte GmbH

Der Steg gGmbH

Förderkreis für 
seelische Gesundheit 
e.V.

KBS - Kontakt- und 
Begegnungsstätte 
e.V.

St. Hedwigs Kliniken
Berlin GmbH

Die Nordberliner 
Werkgemeinschaft
gGmbH

Verein für die 
Rehabilitation von 
Behinderten e.V.

RC - Reha Consult
e.V.

USE - Union Sozialer 
Einrichtungen gGmbH

VIA Verbund für 
Integrative Angebote 
Berlin gGmbH

VIA Werkstätten
gGmbH

Prenzelkomm e.V. 

ZeitRaum gGmbH

Initiative für 
psychisch Kranke, 
Pinel gGmbH

PS-Art e.V. Berlin
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� Juristische Person
Monatlicher Mindestbeitrag 100,00 €
Juristische Mitglieder sind auf den Mitgliederver-
sammlungen stimmberechtigt und können zum Vorstand 
gewählt werden

� Natürliche Person 
Monatlicher Mindestbeitrag 5,00 €
Natürliche Mitglieder sind auf den Mitglieder-
versammlungen stimmberechtigt und können zum 
Vorstand gewählt werden (Alle Mitgliedsbeiträge und 
Spenden sind steuerlich abzugsfähig)

� Passives Mitglied 
Passives Mitglied kann jeder werden. Es bestehen 
keine Verpflichtungen. Passive Mitglieder haben kein 
Stimmrecht und können nicht Vorstand werden. 
Diese Form der Mitgliedschaft eignet sich vor allem 
für diejenigen, die den Verein nur durch Spenden 
unterstützen möchten. (Der Mitgliedsantrag liegt auf 
unserer Homepage www.art-cru.de bereit.)

Mitgliedschaft
PS-Art e.V. Berlin
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Galerie ART CRU Berlin

Im Kunsthof
Oranienburger Str. 27 
10117 Berlin – Mitte

030 24 35 73 14
0177 645 65 25  
galerie@art-cru.de
www.art-cru.de

PS-art e.V. Berlin

Vorstand 
Alexandra v. Gersdorff-Bultmann
Silvana Künze
Michael Schmude

Geschäftsführer
Nikolaj Bultmann

Kontakt


